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Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
am 14. März 2023 von 17.00 Uhr bis 18.15 Uhr 
Uhle-Hof Schwarmstedt 

Ergebnisprotokoll  

Gesprächsleitung/Protokoll: Tanja Frahm, Ronja Lindemann (KoRiS) 

LAG-Sitzung 

1. Begrüßung 

2. Wechsel der Geschäftsstelle, Zusammensetzung LAG und Wahl des stellvertretenden   
LAG-Vorsitzes 

3. LEADER-Projekte Förderperiode 2014-2022: Rückfragen – Diskussion – Beschluss 

4. Förderperiode 2023-2027: Fördersätze, Startprojekte und neue Projekte 

5. „A.L.T. aktuell“: Infos- Förderpraxis- Neuigkeiten 

6. Verschiedenes 

 

Anhang 

A Liste der Teilnehmer 

B Ausgewählte Folien der Präsentation 

 

1 Begrüßung  

▪ Frau Frahm begrüßt die Anwesenden und stellt die Tagesordnung der LAG-Sitzung vor. Alle Teilneh-
menden stimmen der Tagesordnung zu. 

▪ Zum Protokoll der letzten LAG-Sitzung am 27.09.2022 gibt es keine Anmerkungen. 

▪ Der Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an den anwesenden stimmberechtigten LAG-Mitglie-
dern beträgt mindestens 50 % (siehe Anhang A). Damit ist die LAG beschlussfähig (anwesend: acht 
stimmberechtigte Mitglieder bei der ersten Abstimmung, neun stimmberechtigte Mitglieder ab der 
zweiten Abstimmung, davon sechs Stimmen aus dem Bereich der Wirtschafts- und Sozialpartner.) 

2 Wechsel der Geschäftsstelle, Zusammensetzung LAG und Wahl des stellver-
tretenden LAG-Vorsitzes 

▪ Seit Anfang März 2023 ist die Geschäftsstelle bei der Samtgemeinde Ahlden angesiedelt. Frau Chris-
tina Naujokat übernimmt die Aufgaben der Geschäftsstelle. 

▪ Die LAG bedankt sich bei Frau Klingenberg, die von Beginn an die Aufgaben der Geschäftsstelle 
wahrgenommen hatte. Da sie zur Sitzung leider verhindert ist, überbringt Herr Gehrs ihr den Dank. 

▪ Seit der letzten LAG-Sitzung hat sich die Zusammensetzung der LAG leicht geändert:  

– Nicht mehr dabei sind Willi Runne, Harry Beckmann und Annika Meyer. 

– In Elternzeit sind Christina Reissmann (Landkreis Heidekreis), die von Kai Bartens vertreten wird, 
und Nicole Holtkamp (ArL), die von Frau Paske vertreten wird.  

– Neues Mitglied ist Regina Röhrs vom Heimat- und Kulturverein Armsen. Sie ist zusammen mit 
Ulrike Rusack und Frank Leverenz zuständig für den Themenbereich Kunst/Kultur. 

▪ Durch den Wechsel der Geschäftsstelle wechselt auch der LAG-Vorsitz. Neuer Vorsitzender ist 
Samtgemeindebürgermeister Carsten Niemann, der das Amt von Björn Gehrs übernimmt. 

▪ Laut Geschäftsordnung sind zwei stellvertretende LAG-Vorsitzende von der LAG zu bestimmen.  
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– Ulrike Rusack, die bereits in der letzten Förderperiode die Stellvertretung übernommen hatte, 
stellt sich erneut zur Wahl. 

– Als zweite Stellvertretung wird Björn Gehrs vorgeschlagen. 

 Die LAG wählt einstimmig Frau Rusack und Herrn Gehrs zu den stellvertretenden Vorsitzenden der 
LAG, die die Wahl annehmen.   
(Anzahl stimmberechtigter Mitglieder: 6 Wirtschafts- und Sozialpartner, 1 Kommune) 

3 LEADER-Projekte Förderperiode 2014-2022:  
Rückfragen- Diskussion- Beschluss 

Ausgewählte Folien zur Finanz und Projektübersicht sind im Anhang B zu finden. 

▪ Das Aller-Leine-Tal konnte die 2019er-Tranche vollständig binden. Zum Jahresende 2022 waren 
nicht alle zur Verfügung stehenden Mittel der Jahrestranchen 2020, 2021 und 2022 gebunden, so-
dass diese Restmittel (fünfstelliger Betrag im unteren Bereich, genaue Höhe teilt das ArL noch mit) 
zurück ans Landwirtschaftsministerium (ML) gegangen sind. 

▪ Das Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) weist darauf hin, dass Regionen, die schnell umsetz-
bare Projekte haben, sich direkt ans ML wenden können, um einen Teil der Restmittel erhalten zu 
können. Hierbei sollte jedoch beachtet werden, dass die neue Förderperiode bereits begonnen hat 
und auch die neuen Mittel gebunden werden müssen. Diese sind vorranging zu binden. 

▪ Frau Lindemann gibt einen Überblick zu laufenden Projekten aus der alten Förderperiode, die be-
willigt, aber noch nicht abgerechnet sind. 

– Bei dem Projekt 5/3 „Instandsetzung der Francis-Schacht-Turbine in der Wassermühle in Stem-
men“ wird die Frist am 31.03.2023 voraussichtlich nicht eingehalten, da es im Dezember letzten 
Jahres zu Lieferverzögerungen kam. Eine Teilrechnung soll eingereicht werden und die Rech-
nung für die fehlenden Ersatzteile soll Ende April/Mitte Mai nachgereicht werden. Frau Rusack 
als Projektträgerin steht dazu in Kontakt mit Frau Paske vom ArL. (Nachtrag: Verlängert bis 
15.05.2023). 

– Das Projekt 11/4 „Anbau Bockwindmühle Winsen“ wurde Anfang des Jahres zurückgezogen. Der 
Mittelrückfluss beläuft sich auf 100.000 €. Auch wenn die Mittel noch nicht wieder freigegeben 
wurden, können dennoch Projekte in Höhe von maximal 100.000 € (vorbehaltlich) beschlossen 
werden. 

– Die zwei heute beantragten LEADER-Projekte 14/2 „Errichtung Wolfsausstellung mit Lounge, In-
doorspielraum & Filmraum“ und 15/2 „Wehrke- Offene Werkstatt in Westen“ decken fast voll-
ständig die 100.000 € ab; es bleibt nur ein kleiner Restbetrag übrig. 
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Diskussion und Beschluss der vorliegenden Projekte 

Die Projektsteckbriefe für die zu beschließenden Projekte hat die LAG vorab erhalten. 

LEADER-PROJEKT 14/2 (14. Projekt im Handlungsfeld 2 „Menschen mit ENERGIE“) 

Errichtung Wolfsausstellung mit Lounge, Indoorspielraum & Filmraum 

LEADER-Förderbedingungen und Beschlussfassung der LAG Aller-Leine-Tal 
(Beratung im Geschäftsführenden Beirat als Empfehlung für die LAG, auszufüllen vom Regionalmanagement) 

Zuordnung zu REK- 
Fördertatbeständen  
(siehe Kap. 11) 

2.2.D Umweltbildung und Öffentlichkeitsarbeit zur Förderung des Verständnis und der Akzeptanz 
für Landschaftspflege und Naturschutz 

LEADER-Mehrwert Zusätzlicher Mehrwert für die Erreichung der Zielsetzungen des REK der Region, wenn das Projekt 
über LEADER gefördert wird: 

 

Kriterien für einen 
Förderbonus 

Gesamträumliches Projekt   ☐  Ja      ☒  Nein 

Impuls-Projekt   ☐  Ja      ☒  Nein 

REK-Leitprojekt   ☐  Ja      ☒  Nein 

Überregionales Kooperationsprojekt   ☐  Ja      ☒  Nein 

Erfüllt das Projekt eines der Bonuskriterien, erhält es einen Bonus von 15 % der förderfähigen 
Ausgaben. 

LEADER-Fördersatz 
und Zuschuss 

Der Fördersatz für das Projekt beträgt 

☒  bis zu 65 % der förderfähigen Ausgaben 

☐  bis zu 80 % der förderfähigen Ausgaben (inkl. 15 % Förderbonus) 

LEADER-Zuschuss: bis zu 52.000 EUR 

Der Anteil der LEADER-Fördermittel beträgt maximal 100.000 EUR. 

☒  Ja      ☐  Nein 

LAG-Beschluss Die LAG Kooperationsraum Aller-Leine-Tal beschließt, dass für das Projekt Errichtung Wolfsaus-
stellung mit Lounge, Indoorspielraum & Filmraum ein LEADER-Zuschuss in Höhe von bis zu 
52.000 EUR zur Verfügung gestellt wird.  

(Der Beschluss der LAG bezieht sich auf die LEADER-Mittel, der Kofinanzierungsanteil ist geson-
dert zu klären und in anderen Gremien (z.B. Räten) zu beschließen. Zudem muss der Projektträger 
innerhalb einer individuellen Frist nach LAG-Beschluss einen LEADER-Antrag bei der zuständigen 
Bewilligungsstelle ArL Lüneburg, Geschäftsstelle Verden stellen. Hintergrund ist, einem etwaigen 
Mittelverfall vorzubeugen und ggf. zusätzliche LEADER-Mittel einzuwerben. Nur wenn nachvoll-
ziehbare Gründe vorliegen, darf diese Frist verlängert werden. Wenn der Projektträger keine 
nachvollziehbaren Gründe vorlegt, kann die LAG ihren Beschluss über die zur Verfügung gestellten 
LEADER-Mittel zurücknehmen. Sollte es zum Ende der aktuellen Förderperiode notwendig sein, 
dass Projekte zeitnah bewilligt und umgesetzt werden müssen, kann die LAG bei der Freigabe der 
LEADER-Mittel jedem Projekt eine individuelle Frist setzen. Der Projektträger muss nach der An-
tragsstellung die Bewilligung abwarten, bevor er mit dem Projekt beginnt.) 

Anzahl der stimmberechtigten LAG-Mitglieder  
(vor Ausschluss infolge Interessenkonflikt) 

9 

Vorliegen möglicher Interessenkonflikte der LAG und des Regionalmana-
gements abgefragt  

☒  Ja      ☐  Nein 

Anzahl der infolge Interessenkonflikt von der Abstimmung ausgeschlos-
senen Mitglieder, ggf. Ausschlussgründe  

0 

Beteiligung der WiSo-Partner bei der Abstimmung mit mind. 50 %  ☒  Ja      ☐  Nein 

Beschlussfähigkeit der LAG  ☒  Ja      ☐  Nein 

Auswahlentscheidung der stimmberechtigten LAG-Mitglieder  Ja:  8 

Nein:  0 

Enthaltung: 1 

Positive Beschlussfassung zum beantragten Projekt  ☒  Ja      ☐  Nein 
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Hinweise des Projektträgers auf Rückfragen der LAG: 

▪ Das Thema Wolf ist insbesondere auf dem Land umstritten und emotional besetzt. Der Projektträ-
ger erläutert, dass er einen Mittelweg in Bezug auf das Thema Wolf vertritt. Er ist der Meinung, 
dass Herdenschutzmaßnahmen definiert und ergriffen werden müssen, um der Gefahr eines Über-
griffs auf Nutztiere durch den Wolf entgegenzuwirken. Darüber hinaus plädiert er für die Bildung 
einer Fachgruppe auf Landesebene, durch die problematische Wölfe geschossen werden. 

▪ Inwieweit das Projekt dem übergeordneten Thema „Energie“ des Aller-Leine-Tals zugeordnet wer-
den kann, entgegnet der Projektträger, dass das Projekt in den Bereich Tourismus fällt und der Wis-
senserweiterung und Versachlichung der Debatte zum Thema Wolf dient. 

 

LEADER-PROJEKT 15/2 (15. Projekt im Handlungsfeld 2 „Menschen mit ENERGIE“) 

Wehrke - Offene Werkstatt im Westen 

LEADER-Förderbedingungen und Beschlussfassung der LAG Aller-Leine-Tal 
(Beratung im Geschäftsführenden Beirat als Empfehlung für die LAG, auszufüllen vom Regionalmanagement) 

Zuordnung zu REK- 
Fördertatbeständen  
(siehe Kap. 11) 

2.1.B Zeitlich begrenzte Anschubfinanzierung für den erforderlichen Personaleinsatz zur Umset-
zung von Projekten 

LEADER-Mehrwert Zusätzlicher Mehrwert für die Erreichung der Zielsetzungen des REK der Region, wenn das Projekt 
über LEADER gefördert wird: 

▪ Entwicklungsziel „Mit ENERGIE voran“: Das Projekt stärkt den regionalen Wissensfluss, da sich 
die Nutzer*innen in der offenen Werkstatt austauschen und gegenseitig Wissen vermitteln kön-
nen. Durch Kurse mit Ehrenamtlichen und der angestellten Wehrkenkraft werden die Teilneh-
menden an handwerkliche Tätigkeiten und das Reparieren herangeführt. 

▪ Entwicklungsziel „Alt und Jung leben ENERGIE“: Durch die Reparatur von Gegenständen und 
Geräten vermeidet das Projekt die Verschwendung von Ressourcen und sorgt durch ein produk-
tives Miteinander für die Gestaltung eines klimaneutralen Alltags. 

▪ Entwicklungsziel „ENERGIE vernetzt“: Das Projekt fördert das ehrenamtliche Potenzial aller Bür-
gerinnen und Bürger, da durch das Konzept der offenen Werkstatt jede Person Zugang zu 
Wehrke und damit die Möglichkeit hat, sich zu engagieren. Und die Kultur des Mitgestaltens 
weiterzuentwickeln. 

Kriterien für einen 
Förderbonus 

Gesamträumliches Projekt   ☐  Ja      ☒  Nein 

Impuls-Projekt   ☒  Ja      ☐  Nein 

REK-Leitprojekt   ☐  Ja      ☒  Nein 

Überregionales Kooperationsprojekt   ☐  Ja      ☒  Nein 

Erfüllt das Projekt eines der Bonuskriterien, erhält es einen Bonus von 15 % der förderfähigen 
Ausgaben. 

LEADER-Fördersatz 
und Zuschuss 

Der Fördersatz für das Projekt beträgt 

☐  bis zu 65 % der förderfähigen Ausgaben 

☒  bis zu 80 % der förderfähigen Ausgaben (inkl. 15 % Förderbonus) 

LEADER-Zuschuss: bis zu 39.858,24 EUR 

Der Anteil der LEADER-Fördermittel beträgt maximal 100.000 EUR. 

☒  Ja      ☐  Nein 

LAG-Beschluss Die LAG Kooperationsraum Aller-Leine-Tal beschließt, dass für das Projekt Wehrke – Offene 
Werkstatt in Westen ein LEADER-Zuschuss in Höhe von bis zu 39.858,24 EUR zur Verfügung ge-
stellt wird. (Der Beschluss der LAG bezieht sich auf die LEADER-Mittel, der Kofinanzierungsanteil 
ist gesondert zu klären und in anderen Gremien (z.B. Räten) zu beschließen. Zudem muss der Pro-
jektträger innerhalb einer individuellen Frist nach LAG-Beschluss einen LEADER-Antrag bei der zu-
ständigen Bewilligungsstelle ArL Lüneburg, Geschäftsstelle Verden stellen. Hintergrund ist, einem 
etwaigen Mittelverfall vorzubeugen und ggf. zusätzliche LEADER-Mittel einzuwerben. Nur wenn 
nachvollziehbare Gründe vorliegen, darf diese Frist verlängert werden. Wenn der Projektträger 
keine nachvollziehbaren Gründe vorlegt, kann die LAG ihren Beschluss über die zur Verfügung ge-
stellten LEADER-Mittel zurücknehmen. Sollte es zum Ende der aktuellen Förderperiode notwendig 
sein, dass Projekte zeitnah bewilligt und umgesetzt werden müssen, kann die LAG bei der Frei-
gabe der LEADER-Mittel jedem Projekt eine individuelle Frist setzen. Der Projektträger muss nach 
der Antragsstellung die Bewilligung abwarten, bevor er mit dem Projekt beginnt.) 
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Anzahl der stimmberechtigten LAG-Mitglieder  
(vor Ausschluss infolge Interessenkonflikt) 

9 

Vorliegen möglicher Interessenkonflikte der LAG und des Regionalmana-
gements abgefragt  

☒  Ja      ☐  Nein 

Anzahl der infolge Interessenkonflikt von der Abstimmung ausgeschlos-
senen Mitglieder, ggf. Ausschlussgründe  

0 

Beteiligung der WiSo-Partner bei der Abstimmung mit mind. 50 %  ☒  Ja      ☐  Nein 

Beschlussfähigkeit der LAG  ☒  Ja      ☐  Nein 

Auswahlentscheidung der stimmberechtigten LAG-Mitglieder  Ja:  8 

Nein:  0 

Enthaltung: 1 

Positive Beschlussfassung zum beantragten Projekt  ☒  Ja      ☐  Nein 

4 Förderperiode 2023-2027: Fördersätze, Startprojekte und neue Projekte 

Inhalte der neuen LEADER-Richtlinie 

▪ Die neue LEADER-Richtlinie ist zum 01.03.2023 in Kraft getreten. Die wichtigsten Änderungen sind: 

– Förderung der Umsatzsteuer nur noch für Gemeinde und Gemeindeverbände 

– N+2-Regelung 

▪ Investitionen werden auf 65 % Förderung beschränkt, allerdings gibt es sehr viele Ausnahmen, („Ba-
sisdienstleistungen“), die mit mehr als 65 % gefördert werden dürfen, und voraussichtlich auf den 
Großteil der LEADER-Projekte zutreffen werden. 

▪ Als nicht förderfähig gelten u.a.: kommunale Pflichtaufgaben, Unterhaltungsarbeiten, Ersatzinves-
titionen/-beschaffungen, gesetzlich vorgeschriebene Planungsarbeiten, bei landwirtschaftlichen In-
vestitionen der Kauf von landwirtschaftlichen Produktionsrechten, Zahlungsansprüchen, Tieren 
oder einjährigen Pflanzen (Ausnahme: Wiederaufbau nach Naturkatastrophen) 

Informationsveranstaltung des ML am 15.02.2023 

▪ Aufgrund einer Eingabe beim Ministerpräsidenten wird die Regelung zur Förderung der Umsatz-
steuer nochmals geprüft. Laut ArL ist es möglich, dass zum ZILE-Antragsstichtag 30.9. gemeinnüt-
zige Vereine doch die Mehrwertsteuer gefördert bekommen. 

▪ Da der LEADER-Lenkungsausschuss durch die hohe Anzahl an LEADER-Regionen nicht mehr arbeits-
fähig wäre, hat das ML ein neues Vernetzungskonzept erarbeitet: 

– Netzwerkgruppen: Ämter für regionale Landesentwicklung (ÄrL) und LEADER-Regionen, z.B. Re-
gionalmanagements 

– Arbeitsgremium: LAG-Vertretung, ArL-Vertretung, Bundesarbeitsgemeinschaft der Lokalen Ak-
tionsgruppen (BAG LAG), ML 

– LEADER-Forum: LEADER-Aktive aus Regionen und ÄrL 

– LAG-Treffen: LAGn aus Niedersachsen 

– Dienstbesprechungen mit ÄrL: ÄrL und ML 

– Videokonferenzen und LEADER-Infobrief: landesweite Informationen des ML 

→ Da aufgrund des verspäteten Beginns der neuen Regionalmanagements ein Treffen der Netzwerk-
gruppen im Sommer nicht möglich ist, findet am 18.4. eine Videokonferenz mit dem ArL Lüneburg 
statt, bei dem festgelegt werden soll, welche LAG in das Arbeitsgremium entsendet werden soll. 
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Fördermittel und Tranchen für die neue Förderperiode 

▪ In der Förderperiode 2023-2027 steht dem Aller-Leine-Tal folgendes Kontingent zur Verfügung: 

– Gesamtkontingent: 2.211.158,00 € 

– Projektmittel: 1.658.368,50 € 

– Geschäftsstelle/Regionalmanagement/laufende Kosten: 552.789,50 € 

▪ Auf die Jahrestranchen sind die Projektmittel unterschiedlich hoch verteilt, sodass zu Beginn weni-
ger Mittel gebunden werden müssen als zum Ende der Förderperiode: 

– 2023: 206.265,44 € 

– 2024: 262.603,97 € 

– 2025: 362.033,62 € 

– 2026: 368.104,43 € 

– 2027: 459.365,54 € 

→ Dabei gilt der vom ML vorgegebene Meilenstein: Von diesem Mittelkontingent wird ein Betrag in 
Höhe von 20% des anteiligen Mittelkontingentes für die Umsetzung von Projekten gesperrt. Dieser 
Betrag wird freigegeben, wenn spätestens bis zum 31.12.2025 mindestens 50% vom anteiligen Mit-
telkontingent für die Umsetzung von Projekten durch Bewilligungsbescheid des ArL gebunden sind. 

Anpassung der Fördersätze 

Die Beschlussvorlage für die Anpassung der Fördersätze hat die LAG vorab erhalten. Ein Rechenbeispiel 
ist im Anhang B zu finden. 

Das Aller-Leine-Tal ist bei den Förderbedingungen im REK davon ausgegangen, dass für alle Projektträ-
ger die Mehrwertsteuer gefördert wird (Brutto-Förderung). Bei Änderung der Vorgaben hat sich das 
Aller-Leine-Tal vorbehalten, die Förderbedingungen entsprechend anzupassen. 

Die LEADER-Richtlinie für die Förderperiode 2023-2027 gibt nun vor, dass die Umsatzsteuer nur bei 
Gemeinden und Gemeindeverbänden gefördert wird (Brutto-Förderung). Bei allen anderen Antrag-
stellern entfällt die Förderung der Umsatzsteuer (Netto-Förderung). 

LAG-Beschluss Die LAG Kooperationsraum Aller-Leine-Tal beschließt die Anpassung der Förderbedingungen im REK 
für die Förderperiode 2023-2027 wie folgt 

▪ Beibehaltung des Fördersatzes von 65 % der Brutto-Kosten für Gemeinden und Gemeindeverbände 

▪ Beibehaltung des Bonus-Fördersatzes von 15 % für Gemeinden und Gemeindeverbände (also max. 
Förderung 80 % der Brutto-Kosten) 

▪ Erhöhung des Fördersatzes von 65 % auf 75 % der Netto-Kosten für alle anderen Antragsteller 

▪ Verringerung des Bonus-Fördersatzes von 15 % auf 5 % für alle anderen Antragsteller (da max. För-
derung 80 % der Netto-Kosten durch LEADER-Richtlinie vorgegeben) 

▪ Beibehaltung der maximalen Zuwendungshöhe (100.000 EUR) 

Anzahl der stimmberechtigten LAG-Mitglieder  
(vor Ausschluss infolge Interessenkonflikt) 

9 

Vorliegen möglicher Interessenkonflikte der LAG und des Regionalmanagements 
abgefragt  

☐  Ja      ☒  Nein 

n.A. 

Anzahl der infolge Interessenkonflikt von der Abstimmung ausgeschlossenen 
Mitglieder, ggf. Ausschlussgründe  

 

Beteiligung der WiSo-Partner bei der Abstimmung mit mind. 50 %  ☒  Ja      ☐  Nein 

Beschlussfähigkeit der LAG  ☒  Ja      ☐  Nein 

Auswahlentscheidung der stimmberechtigten LAG-Mitglieder  Ja:  9 

Nein:  0 

Enthaltung:  0 

Positive Beschlussfassung zur beantragten REK-Änderung ☒  Ja      ☐  Nein 
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LAG-Votum: Geschäftsstelle/Regionalmanagement und laufende Ausgaben 

Die Beschlussvorlage für die LEADER-Mittel für laufende Ausgaben hat die LAG vorab erhalten. 

LAG-Beschluss Die LAG Kooperationsraum Aller-Leine-Tal beschließt, dass für die laufenden Ausgaben der LAG ein 
LEADER-Zuschuss in Höhe von bis zu 552.789,50 EUR zur Verfügung gestellt wird. 

(Der Beschluss der LAG bezieht sich auf die LEADER-Mittel, der Kofinanzierungsanteil ist gesondert zu 
klären und in anderen Gremien (z.B. Räten) zu beschließen.) 

Anzahl der stimmberechtigten LAG-Mitglieder  
(vor Ausschluss infolge Interessenkonflikt) 

9 

Vorliegen möglicher Interessenkonflikte der LAG und des Regionalmanagements 
abgefragt  

☒  Ja      ☐  Nein 

Anzahl der infolge Interessenkonflikt von der Abstimmung ausgeschlossenen 
Mitglieder, ggf. Ausschlussgründe  

0 

Beteiligung der WiSo-Partner bei der Abstimmung mit mind. 50 %  ☒  Ja      ☐  Nein 

Beschlussfähigkeit der LAG  ☒  Ja      ☐  Nein 

Auswahlentscheidung der stimmberechtigten LAG-Mitglieder  Ja: 9 

Nein: 0 

Enthaltung: 0 

Positive Beschlussfassung zu den beantragten laufenden Ausgaben ☒  Ja      ☐  Nein 

 

Der LEADER-Zuschuss für die Fördermaßnahme „Laufende Ausgaben der LAG“ in Höhe von bis zu 
552.789,50 € entspricht dem im REK beschlossenen maximalen LEADER-Zuschuss von 25 % für lau-
fende Kosten (Öffentlichkeitsarbeit, Sensibilisierung etc.), Regionalmanagement und Geschäftsstelle. 
Die nach dem Abzug der Fördermittel für die Geschäftsstelle und das Regionalmanagement übrig ge-
bliebenen Mittel werden für die Laufenden Kosten eingesetzt. Innerhalb der Fördermaßnahme „Lau-
fende Ausgaben der LAG“ können die Mittel, wenn nötig, auch nachträglich zwischen Regionalmanage-
ment, Geschäftsstelle und Laufenden Kosten verschoben werden.  

Startprojekte  

LEADER-PROJEKT 1/3 (1. Projekt Förderperiode 2023-2027 im Handlungsfeld 3 „Klimaschutzmit 
ENERGIE“) 

InsektenGut – Entwicklung und Optimierung von Insektenlebensräumen 

Den Projektsteckbrief hat die LAG vorab erhalten. 

▪ Das Projekt InsektenGUT ist ein Kooperationsprojekt der Naturstiftung Heidekreis und wurde be-
reits ausführlich in der vorherigen LAG-Sitzung vorgestellt. Generell ist bei der Antragsstellung und 
im Zuge der Konkretisierung sowie Umsetzung von Projekten eine Erhöhung der LEADER-Mittel um 
bis zu 10% ohne erneuten LAG-Beschluss möglich, sofern es das LEADER-Kontingent zulässt. Diese 
10% dürfen gleichzeitig maximal eine Erhöhung des LEADER-Zuschusses von bis zu 5.000 € betra-
gen. Aufgrund der Erhöhung der LEADER-Mittel von über 5.000 € ist ein erneuter LAG-Beschluss 
notwendig. 

▪ Das Startprojekt wurde mit Aufnahme ins REK von der neuen LAG beschlossen, die für die Förder-
periode 2023-2027 zuständig ist. Das ArL empfiehlt dennoch einen erneuten LAG-Beschluss der 
Startprojekte. 

LEADER-Förderbedingungen und Beschlussfassung der LAG Aller-Leine-Tal 
(Beratung im Geschäftsführenden Beirat als Empfehlung für die LAG, auszufüllen vom Regionalmanagement) 

Zuordnung zu REK- 
Fördertatbeständen  
(siehe Kap. 10) 

3.2.C: Erhalt, Schaffung oder Vernetzung von (gefährdeten und endemischen) Arten und Bioto-
pen, z. B. Renaturierung von Mooren und Auen sowie Pflege und Entwicklung von Kulturland-
schaften 

LEADER-Mehrwert Zusätzlicher Mehrwert für die Erreichung der Zielsetzungen des REK der Region, wenn das Projekt 

über LEADER gefördert wird: 
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▪ Entwicklungsziel „Mit ENERGIE voran“: Das Projekt stärkt die ökologische Entwicklung im Aller-
Leine-Tal. Zudem stärkt das Projekt den regionalen Wissensfluss und das Bewusstsein der Be-
völkerung im Bereich Naturschutz und Nachhaltigkeit und ist damit inhaltlich von großem öko-
logischem Wert für das gesamte Aller-Leine-Tal.  

▪ Entwicklungsziel „ENERGIE für alle“: Das Projekt leistet einen wesentlichen Beitrag zu einem 
produktiven Miteinander über die Regionsgrenzen und fördert somit auch ein Know-How-
Transfer.  

▪ Entwicklungsziel „ENERGIE vernetzt“: Die kontinuierliche Verwirklichung des Projektes stützt 
sich auf verschiedene Partnerschaften über die Regionsgrenzen hinaus und fördert eine kon-
sensorientierte Kooperation. 

Kriterien für einen 
Förderbonus 

Gesamträumliches Projekt    ☐  Ja      ☒  Nein 

Impuls-Projekt    ☐  Ja      ☒  Nein 

Überregionales Kooperationsprojekt  ☒  Ja      ☐  Nein 

Erfüllt das Projekt eines der Bonuskriterien, erhält es einen Bonus von 15 % der förderfähigen 
Ausgaben. 

Begründung für die Bonusförderung: Im Geschäftsführenden Beirat zu diskutieren. 

LEADER-Fördersatz 
und Zuschuss 

Der Fördersatz für das Projekt beträgt 

☐  bis zu 65 % der förderfähigen Ausgaben 

☒  bis zu 80 % der förderfähigen Ausgaben (inkl. 15 % Förderbonus) 

(bis zu 80 % der förderfähigen Netto-Ausgaben gem. Fördersatz für Kooperationsprojekte der fe-
derführenden LEADER-Region Hohe Heide) 

LEADER-Zuschuss: bis zu 76.038,52 EUR 

Der Anteil der LEADER-Fördermittel beträgt maximal 100.000 EUR. 

☒  Ja      ☐  Nein 

LAG-Beschluss Die LAG Kooperationsraum Aller-Leine-Tal beschließt, dass für das Projekt  InsektenGut – Ent-
wicklung und Optimierung von Insektenlebensräumen ein LEADER-Zuschuss in Höhe von bis zu 
76.038,52 EUR zur Verfügung gestellt wird.  

(Der Beschluss der LAG bezieht sich auf die LEADER-Mittel, der Kofinanzierungsanteil ist geson-
dert zu klären und in anderen Gremien (z.B. Räten) zu beschließen. Zudem muss der Projektträger 
innerhalb einer individuellen Frist nach LAG-Beschluss einen LEADER-Antrag bei der zuständigen 
Bewilligungsstelle ArL Lüneburg, Geschäftsstelle Verden stellen. Hintergrund ist, einem etwaigen 
Mittelverfall vorzubeugen und ggf. zusätzliche LEADER-Mittel einzuwerben. Nur wenn nachvoll-
ziehbare Gründe vorliegen, darf diese Frist verlängert werden. Wenn der Projektträger keine 
nachvollziehbaren Gründe vorlegt, kann die LAG ihren Beschluss über die zur Verfügung gestellten 
LEADER-Mittel zurücknehmen. Der Projektträger muss nach der Antragsstellung die Bewilligung 
abwarten, bevor er mit dem Projekt beginnt.) 

Anzahl der stimmberechtigten LAG-Mitglieder  
(vor Ausschluss infolge Interessenkonflikt) 

9 

Vorliegen möglicher Interessenkonflikte der LAG und des Regionalmana-
gements abgefragt  

☒  Ja      ☐  Nein 

Anzahl der infolge Interessenkonflikt von der Abstimmung ausgeschlos-
senen Mitglieder, ggf. Ausschlussgründe  

0 

Beteiligung der WiSo-Partner bei der Abstimmung mit mind. 50 %  ☒  Ja      ☐  Nein 

Beschlussfähigkeit der LAG  ☒  Ja      ☐  Nein 

Auswahlentscheidung der stimmberechtigten LAG-Mitglieder  Ja: 9 

Nein: 0 

Enthaltung: 0 

Positive Beschlussfassung zum beantragten Projekt  ☒  Ja      ☐  Nein 

Hinweise des Projektträgers auf Rückfragen der LAG: 

▪ Bei der Kostenposition „Pacht für Maßnahmenflächen“ handelt es sich um eine Einmalzahlung, mit 
der ein Grundbucheintrag einhergeht. 

▪ Die Ausgleichszahlungen, die die Stiftung für ihre Flächen erhält, dürfen nicht für die Finanzierung 
der Umweltbildungsmaßnahmen eingesetzt werden und werden daher für die Kofinanzierung des 
Projekts eingesetzt. 
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Mehrgenerationenplatz Winsen (Aller) – REK-Startprojekt 

▪ Aufgrund der enormen Kostensteigerungen ist derzeit unklar, ob das Projekt umgesetzt werden 
kann. Die Gemeinde Winsen hat die Ausschreibung für die Planungen der Maßnahme begonnen. 
Sobald die Planungen mit den zu erwartenden Kosten vorliegen – voraussichtlich im Sommer – ent-
scheidet der Gemeinderat, ob das Projekt in die Umsetzung geht. In diesem Fall müsste die LAG das 
Projekt erneut beschließen. Drängt die Zeit, schlägt die LAG vor, das Projekt im Umlaufverfahren zu 
beschließen. 

5 „A.L.T. aktuell“: Infos- Förderpraxis- Neuigkeiten 

▪ Die Dorfregion Kleinbahnbezirk mit Armsen, Hohenaverbergen, Luttum, Neddenaverbergen und 
Stemmen der Gemeinde Kirchlinteln sowie Eitze der Stadt Verden (Aller) wurden in das Dorfent-
wicklungsprogramm des Landes Niedersachsen aufgenommen. Sie beginnt nun die Ausschreibung 
für die Erstellung des Dorfentwicklungsplanes; erste Projektanträge sollen zum Stichtag 30.09.2024 
gestellt werden können. Im Prozess der Antragstellung haben sich bereits potenzielle LEADER-Pro-
jekte herausgestellt. 

▪ Da dennoch wenige konkrete Projektideen eingehen, ruft das Regionalmanagement die LAG auf, 
sich nach Projektideen in ihren (Samt-)Gemeinden umzuhören. 

6 Verschiedenes 

Nächste Termine 

▪ Geschäftsführender Beirat: nach Vergabe des Regionalmanagements, voraussichtlich im Juni/Juli 
2023 (wird noch abgestimmt). 

▪ LAG-Sitzung: Termin in Geschäftsführenden Beirat festlegen, voraussichtlich kurz vor oder kurz 
nach den Sommerferien. 
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Anhang B: Ausgewählte Folien der Präsentation 
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